2. Sonntag der Osterzeit VII






  A-OSO2

zugleich Kirtag - Georgsfest
1. Lesung: Apg 2, 42-47

2. Lesung: 1 Petr 1, 3-9

Evangelium:
 Joh 20, 19-31

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich zum Gottesdienst 

am Sonntag nach Ostern, 
heuer zugleich unser Georgsfest.
Wir feiern den Namenstag unserer Kirche. 

Alles, was Georg heißt, feiert: 

Wir alle - die Pfarrgemeinde St. Georg-Kagran.

Ich begrüße besonders die Georgs-Pfadfinder 

und die Kinder vom Kindergarten St. Georg, 

die diesen Gottesdienst mitgestalten, 

und Vertreter der Blasmusik St. Georg-Kagran, 

die nach dem Gottesdienst zum Frühschoppen aufspielt.

Auch begrüße ich sehr herzlich einige Vertreter der Ökumene.

Wir sind mit dem heiligen Georg 

eine Gemeinde lebendig in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gruß ist uns Auftrag, Versöhnung zu suchen, 


Frieden zu stiften.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns in jeder Not bei.

Hilf uns, deinem Sohn im Leiden nachzufolgen

und in der Kraft des Kreuzes das Böse zu besiegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, 
daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib,

daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.
„Gott, unser Vater,

wir feiern heute den heiligen Georg

und preisen deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.
„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Gib,
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.
„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 2, 42-47
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Die Gläubigen hielten an der Lehre der Apostel fest 

und an der Gemeinschaft, 

am Brechen des Brotes und an den Gebeten.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 

denn durch die Apostel geschahen viele Wunder und Zeichen.

Und alle, die gläubig geworden waren, 

bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles gemeinsam.

Sie verkauften Hab und Gut 

und gaben davon allen, 

jedem so viel, wie er nötig hatte.

Tag für Tag verharrten sie einmütig im Tempel, 

brachen in ihren Häusern das Brot 

und hielten miteinander Mahl 

in Freude und Einfalt des Herzens.

Sie lobten Gott und waren beim ganzen Volk beliebt. 

Und der Herr fügte täglich ihrer Gemeinschaft die hinzu, 

die gerettet werden sollten.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 

vgl. Ps 118, 14-15. 22-24. 28
(Kurzfassung)

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;

er ist für mich zum Retter geworden.

Frohlocken und Jubel erschallt in den Zelten der Gerechten:


„Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!“ 
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Du bist mein Gott, dir will ich danken;

mein Gott, dich will ich rühmen.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 116, 1-4. 6. 8a. 9b
(Kurzfassung)
KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich liebe den Herrn;


denn er hat mein lautes Flehen gehört


und sein Ohr mir zugeneigt


an dem Tag, als ich zu ihm rief.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Mich umfingen die Fesseln des Todes,


mich befielen die Ängste der Unterwelt


mich trafen Bedrängnis und Kummer.


Da rief ich den Namen des Herrn an:


„Ach Herr, rette mein Leben!“
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Der Herr behütet die schlichten Herzen;


ich war in Not, und er brachte mir Hilfe.


Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen,


So gehe ich meinen Weg im Land der Lebenden.

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 82 (= GL 191; GL 746); GLÖ 518; T 2005

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“
ZWEITE Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 3-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 

unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns neu geboren, 

damit wir durch die Auferstehung Jesu 

eine lebendige Hoffnung haben 

und das unzerstörbare Erbe empfangen, 

das im Himmel aufbewahrt ist.

Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, 

damit ihr das Heil erlangt, 

das am Ende der Zeit offenbart werden soll. 

Deshalb seid ihr voll Freude, 

obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit 

unter mancherlei Prüfungen leiden müßt. 

Dadurch soll sich euer Glaube bewähren, 

und es wird sich zeigen, 

daß er wertvoller ist als Gold. 

So wird Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil 

bei der Offenbarung Jesu Christi. 

Ihn habt ihr nicht gesehen, und dennoch liebt ihr ihn; 

ihr seht ihn auch jetzt nicht; aber ihr glaubt an ihn 

und jubelt in unsagbarer, 

von himmlischer Herrlichkeit verklärter Freude, 

da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: 

euer Heil.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Weil du mich gesehen hast, Thomas, glaubst du.


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.“







(vgl. Joh 20, 29)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER GEORG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sankt Georg stach den Drachen tot, -



befreite alle aus der Not, -



die Kraft gab ihm sein Herr und Gott. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Zu Ende war die große Not, -



Sankt Georg stach den Drachen tot, -



die Kraft gab ihm der Herr und Gott. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Sankt Georg half in großer Not, - 



er stach den bösen Drachen tot, - 



die Kraft zu retten gab ihm Gott. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Sankt Georg ritt zum See hinab, - 



dort stach er einen Drachen ab, - 



die Kraft dazu ihm Christus gab. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

(verteilte Rollen: Erzähler - Jesus - Thomas - Jünger)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

E:
Am Abend des ersten Tages der Woche, 


als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 


kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 


seine Hände und seine Seite. 


Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.


Jesus sagte noch einmal zu ihnen:

J:
Friede sei mit euch! 


Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.

E:
Nachdem er das gesagt hatte, 


hauchte er sie an und sprach zu ihnen:

J:
Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 


wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

E:
Thomas, einer der Zwölf, 


war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 


Die anderen Jünger sagten zu ihm: 

JÜNGER: 
Wir haben den Herrn gesehen.

E:
Er entgegnete ihnen: 

T:
Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 


und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 


und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

E:
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 


und Thomas war dabei. - Die Türen waren verschlossen. -


Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Dann sagte er zu Thomas: 

J:
Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 


Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 


und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

E:
Thomas antwortete ihm: 

T:
Mein Herr und mein Gott!

E:
Jesus sagte zu ihm: 

J:
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

E:
Noch viele andere Zeichen, 


die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 


hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.


Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 


daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 


und damit ihr durch den Glauben 


das Leben habt in seinem Namen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben zu Ostern die Auferstehung Jesu gefeiert.

Zeugen der Auferstehung waren zunächst die Frauen, dann auch Jünger.

Heute bezeugt Thomas seinen Glauben.
Auch der heilige Georg ist uns ein Zeuge:

Er hat in der Kraft des Auferstandenen einen Drachen getötet.

Jesus Christus hat den eigentlichen Drachen, den Tod, besiegt.

Und auch wir sind berufen, 
Zeugen der Auferstehung zu sein,

in der Kraft des Auferstandenen unseren Alltag zu bewältigen,

Gutes zu tun.

Jeder und jede ist berufen, Zeugnis zu geben, 

und wir als Gemeinde bezeugen 
die Lebendigkeit des auferstandenen Christus, 
seine Gegenwart.

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“
 

II.

Wir sind nicht nur versammelt zum Gebet, 
zur Feier eines Gottes-dienstes. 
Unser gemeinsamer Auftrag ist zudem die gute Tat, 
die Caritas, das gemeinsame Zeugnis im Menschen-dienst, 
den Menschen Gutes zu tun.

III.

Die erste Lesung hat uns berichtet, wie die Gemeinden der Urzeit gemeinsam Gottesdienst gefeiert haben. - Und sie waren bemüht,

füreinander dazusein. - Sie verkauften Hab und Gut für die Armen, 
für das Wohl der Gemeinschaft.

Die zweite Lesung hat uns an die Auferstehung Jesu erinnert, 
an die Hoffnung, die wir aufgrund der Auferstehung haben, 
und an das Erbe, das uns durch Jesus im Himmel bereitet ist.
Nicht ganz zufrieden bin ich mit der Aussage des Paulus:

 „Ihr habt Jesus nicht gesehen. - Ihr seht ihn auch jetzt nicht.“

Natürlich, wir sehen Christus nicht so deutlich 
wie später nach dem Tod.

Wir können aber sehr wohl auf Christus schauen:

Wir sehen das Kreuz, wir sehen die Eucharistie, 
die Kirche - Sinnbilder, Sakramente, 
Menschen, die in Wort und Tat ein Zeichen sind 
für die Gegenwart des Auferstandenen.

IV.
Jesus hat seliggepriesen alle, die nicht sehen, und doch glauben.

Das berechtigt aber nicht, die Augen zu verschließen, 
Gott nicht zu suchen, die Not anderer nicht zu sehen -

und nicht zu helfen.
Der heilige Georg hat geholfen, er hat Leben gerettet.
In der Kraft des Auferstandenen 
hat er auch sein Martyrium überstanden
- und bereits für immer Anteil am Ostersieg des Herrn.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg.

Gib uns Kraft, christlich zu leben.

2. Halte das Böse und Unheil von uns fern.

3. Laß uns erkennen, wo Menschen unsere Hilfe brauchen 

und gerne bereitwillig helfen.

4. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

5. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg 

den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

6. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg, 

vollende ihr Leben in deiner Herrlichkeit.
Fürbitten:

1. jemand von der Pfarre:

Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg 

und laß uns immer mehr in dir eine österlichen Gemeinde sein. 

2. jemand von den Pfadfindern:

Wir beten für die Pfadfinder, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Georg 

immer bereit sind zur hilfreichen Tat.

3. jemand vom Kindergarten:

für den Kindergarten St. Georg, daß unsere Kinder 

in Familie und Kindergarten 

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

4. jemand von der Blasmusik

für die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

daß sie erfolgreich eine gute Gemeinschaft verwirklicht 

und viele junge Menschen sich gerne

dem musikalischen Wirken anschließen.

5. ein(e) Ministrant(in)

für unseren Pfarrer Georg, daß er noch viele Jahre 

im Dienst an der Pfarre St. Georg Freude und Erfüllung findet.

6. jemand von der Caritas:

für alle Menschen, 

die in der Pfarre Trost suchen und Hilfe erbitten, 

daß wir nicht versagen in der gemeinsamen Verantwortung.

7. Sr. Johanna:

Wir beten für die Kranken, 

daß sie in der Gegenwart des Auferstandenen geborgen sind.

8. ein(e) PGR(in)

für alle, die sich am Pfarrleben mit Interesse beteiligen, 

daß sie in Pfarrhaus und Kirche 

ein wirkliches Angenommen-Sein erfahren.

9. ein(e) Firmkandidat(in)

Wir beten für unsere Erstkommunionkinder und Firmlinge, 

daß sie gestärkt durch die Sakramente und mit Freude 

zum Leben unserer Gemeinde beitragen.

10. jemand von der Ökumene (Sr. Lili)

für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum neu lebendig 

und gefestigt wird.

11. jemand von den Senioren:

Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben, 

daß sie Anteil haben an deinem Ostersieg.

Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!
Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.
So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:
MB 456 (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042 (Präfation „Für die Einheit 
der Christen“) - („Präfation für den Kirtag in der Osterzeit“)

Präfation für den Kirtag in der Osterzeit

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, allmächtiger Vater, 


(- in diesen Tagen freudig -) 


zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn hast du uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den Glauben und die Taufe.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit.

Heilig, heilig, heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.

Mache deine Kirche

zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,

des Friedens und der Gerechtigkeit,

damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für imm*er bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Schlußgebet:

I.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns,
bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines auferstandenen Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott

eingedenk des heiligen Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:
MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Von der Osternacht bis zum Weißen Sonntag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� Zu den Evangelien der Sonntage der Osterzeit vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 259-268


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Lk 24, 36


� Joh 20, 29


� MB 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; MB 660


� vgl. MB 660; MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 210 (= MB 292); 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 660


� vgl. Apg 2, 42-47


� vgl. 1 Petr 1, 3-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-31


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. 1 Petr 1, 8


� vgl. Joh 20, 29


� Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15


� vgl. MB 916; MB 232;


� vgl. MB 456f (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042f (Präfation „Für die Einheit der Christen“); MB 1188


� vgl. MB 144


� vgl. MB 144; MB 713


� vgl. MB 146


� vgl. MB 713


� vgl. MB 911


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 566f





